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Kurzbeschreibung 
 
Flugbegleiter Bernhard und seine Freundin Bianca sind auf den ersten Blick ein 
ganz solides Paar und gerade zusammengezogen. Beide vertrauen ihre 
Geheimnisse nur dem/der besten Freund/in an. Diese beiden, Isabella und 
Johnny, entwickeln jedoch ganz eigene Dynamiken. Das führt zu erheblichen 
Verwicklungen und dem Einsatz von Demetrius, dem Schamanen sowie Mary, 
der Pfarrerin. Diese beiden haben jedoch eine pikante Vergangenheit. Die sich 
suchenden Postler Rita und Rudi bringen Packerl und Abwechslung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Besetzung   3-4 W / 3-4 M  
 
 
Bernhard:  30-50 Jahre, leicht phobischer Flugbegleiter 
 
Bianca: 30-50 Jahre, esoterische VS-Lehrerin  
 
Johnny: 30-40 Jahre, Wiener, getarnter IT-Millionär 
 
Isabella: 30-40 Jahre, Spanierin, konservative Übersetzerin 
 
Demetrius: 40+ Jahre, Schamane mit Vergangenheit 
 
Mary:  40+ Jahre, resche Pfarrerin 
 
Rudi:  30-60 Jahre, Zustellerausbildner, weglassen der Rolle möglich 
 
Rita:  30-60 Jahre, Postlerin, weglassen der Rolle möglich 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



I. AKT 
 

 

 

Vorhang auf. Wir sehen das Bühnenbild: 
Ein Wohnzimmer mit einer Tür zur Küche. (rechts eher vorne).  
Rechtshinten eine Türe zu A)links Aufgang nach oben 1. Stock 
Schlafzimmer/Wohnung und zu B)rechts kurzer Gang zur Haustüre.  
 
Links seitlich vorne eine Türe zum Gästezimmer und von dort (nicht sichtbar) 
geht es zur Terrasse in den Garten. 
 
Links hinten an der linken Wand ein Bücherregal mit Insekten- und esoterischen 
Büchern. 
Links an der hinteren Wand hängt ein großes Bild mit dem Ying/Yang Motiv. 
Rechts daneben Blumen. Rechts daneben ein Fenster mit Vorhängen. Rechts 
daneben wieder Blumen. Rechts daneben ist eine Schmetterlingssammlung 
aufgehängt. Rechts davon kommt dann die Türe Richtung OG/Ausgang.  
 
Rechts davon im hinteren Eck zur rechten Wand sind einige Schachteln mit 
Krimskrams und Büchern angehäuft. Gleich neben der Tür. 
Im Raum vorne eher links befindet sich ein Sofa und eher rechts ein kleiner 
runder Tisch mit drei Sesseln. 
 
Musikvorschlag zum Beginn des Stückes bis zum ersten Wort von Bernhard: 
Esoterische angehauchte Popmusik instrumental 
 
 
 
1.SZENE 
 
BERNHARD Auftritt durch die Türe rechts hinten 
Er hat die Steward-Uniform einer Luftlinie an. Kommt bei der Türe herein und 
stolpert über eine der Schachteln mit Büchern drinnen. Er flucht ein wenig und 
schiebt die Schachtel zu den anderen ins Eck.  Stellt einen Trolley zum Tisch ab 
und wählt am Handy eine Nummer. Er wirkt bedrückt. Geht zwischen Tisch und 
Sofa hin und her. 
 
Ah, endlich, Herr Doktor! Hört zu Ja genau, Pichler. Bernhard Pichler. Hört zu, 
sieht auf die Uhr Ja genau, es ist exakt sieben Uhr dreißig. Was, noch keine 
Ordination? Hallo? 



Sieht auf das Handy, es wurde aufgelegt Erbost: Jetzt legt der auf! Na warte! 
Wählt neu. Hört zu. Säuselt ins Telefon: Guten Morgen. Ja, Pichler wieder. 
Verzweifelt Es ist ein Notfall! Hört zu Ja genau. Menschen, überall Menschen.  
Hört zu. Jetzt? Jetzt bin ich zuhause. Sieht sich um. Alleine. 
Just, als er sich wieder nach vorne dreht, kommt Bianca aus der Türe rechts 
hinten und sieht ihm zu. 
Ja, stimmt. Schnauft durch. Macht Atemübungen. Legt freie Hand flach auf den 
Bauch Ja, es wird schon. Atemübungen. Ja, ich weiß, ein ruhigerer Job. Nickt. 
Säuselt Dankeschön.  
 
BIANCA verschlafen 
Bernie-Baby, mit wem telefonierst du denn schon so früh? 
 
BERNHARD erschrickt nervös 
Äh, mit niemandem. Legt auf und steckt das Handy weg. 
Zu sich. Oje, sie hat alles gehört 
 
BIANCA fragend 
Wie? 
 
BERNHARD aufgebend 
Na gut, ich glaub, es ist Zeit zu gestehen. Bianca, äh baby, ich habe 
furchtbaren… 
 
BIANCA neigt fragend den Kopf 
Wie bitte? 
 
BERNHARD angeekelt 
…furchtbaren Graus vor Menschen auf engem Raum. Und deren 
Gerüchen… und den Bakterien… und den dummen Sachen die sie reden… Ich, 
ich werde kündigen… Gefasst: Ich kann kein Steward mehr sein…Kein Held der 
Lüfte, kein…. 
 
BIANCA 
Greift sich an die Ohren, nickt verständnisvoll und holt sich aus beiden Ohren 
Ohrstöpsel heraus. 
 
BERNHARD erleichtert 
Jetzt ist es endlich heraussen. 
 
 



BIANCA bestätigend 
Ja, sicher. Du kommst von draußen. 
Entschuldige bitte, deutet mit den Ohrenstöpseln aber ich hab  
kein Wort verstanden. 
 
BERNHARD überrumpelt 
Ah, ah so. ja. Erleichtert. Ah, ah So… 
 
BIANCA verspielt 
Also, mein Bernie-Bär. Trippelt auf ihn zu und küsst ihn. 
Drückt ihn. Mein kuscheliger Bernie-Bär. Zieht ihn auf das Sofa. Mhhh. In der 
feschen Uniform. Mein Liebster, der einen Traumjob über den Wolken hat. 
Weich Dann erzähl mal. Mit wem hast du telefoniert? 
 
BERNHARD verwirrt 
Ähm, mit dem Herrn Doktor…  
 
BIANCA 
Ja? 
 
BERNHARD Worte suchend 
Dem Herrn… 
 
Die Türe links zum Gästezimmer öffnet sich. Von ihnen unbemerkt kommt 
Johnny hereingetänzelt. Er groovt lässig vor sich hin und bemerkt die beiden 
auch nicht. Er hat einen eleganten Schlafanzug an. 
 
BIANCA 
Ja? 
 
BERNHARD gefestigt 
Mit unserem ähm, Firmenjuristen. Wegen der äh, Vertrags-a-verlängerung. 
 
BIANCA erfreut 
Fein. Die können ja wirklich froh sein, dass sie dich haben! 
Sieht ihm auf die Schuhe 
 
BIANCA stutzend 
Aber was ist das. Du trägst die Arbeitsschuhe im Wohnzimmer? 
 
 



BERNHARD schreckt sich 
Oh, verdammt. Die Bakterien… 
 
BIANCA  
Die Bakterien sind mir wurscht. Aber welche Energien du damit hier 
hereinbringst! Greift sich mit beiden Händen an die Schläfen Ich kann direkt 
fühlen, dass wir nicht alleine sind. 
 
 
 
2. SZENE 
Johnny tänzelt sich mittlerweile unbemerkt nahe vor die beiden und sieht sie 
selbst erst plötzlich 
 
JOHNNY erschrickt furchtbar 
Laut: Holy Moly! 
 
BERNHARD/BIANCA erschrecken furchtbar 
Ahhhh und umarmen sich gegenseitig 
 
JOHNNY vorwurfsvoll 
Herst, was machts ihr denn hier? 
 
BIANCA resch 
Was wir hier machen? Wir wohnen hier? 
 
JOHNNY neigt den Kopf 
Wie? 
 
BIANCA/BERNHARD 
Wir wohnen hier. 
Bernhard beginnt, sich die Schuhe auszuziehen. 
 
JOHNNY 
Was? 
 
BIANCA mit verschränkten Armen 
Das ist das Haus, das wir gemietet haben und in dem 
du Schnorrer dich eingenistet hast. 
 
 



BERNHARD beschwichtigend zu Bianca 
Aber Schatzi, Johnny ist doch unser Gast. 
 
BIANCA entrüstet 
Gast. Ha, du wirst schon sehen. Der bleibt uns bis zum Jahre Schnee. 
  
JOHNNY 
Hat in der Zwischenzeit einen Ohrstöpsel rausgenommen und hält 
ihn in die Richtung der beiden. Der Ursuper-Sound. Erfreut Es gibt Kaffee? singt 
Coffee in the morning, yeah! Geht zielstrebig zur Türe rechts in die Küche 
  
BIANCA 
Schaut ihm verständnislos nach  
 
BERNHARD zu Bianca 
Hält die Schuhe pikiert in einer Hand, weg vom Körper 
Gut, dass er dich nicht gehört hat. Er ist mein einziger Freund!  
Aber wieso bist du eigentlich schon auf. Heut ist doch Samstag? 
 
BIANCA gähnend 
Isabella kommt zum Frühstück. 
 
BERNHARD 
Ah ja. spricht spanisch betont: Isabellllaaaa. Müsst ihr euch wirklich hier 
treffen? 
 
BIANCA 
Isa ist meine beste Freundin?! Natürlich treffen wir uns hier! 
 
BERNHARD 
Jaja. Ich finde nur, sie hat keinen guten Einfluss auf dich. 
 
JOHNNY kommt aus der Küche 
Also, da is nirgendstwo Kaffee. Eine Küche ohne Kaffetscherl, unbelievable, 
herst. 
 
BIANCA launisch 
…der Herr ist mit dem Service nicht zufrieden? 
 
JOHNNY launig zu Bernhard 
Die Madame is aber auch kein frühes Vogerl, oder? 



Ich hab ja nur ghofft, schwenkt Hand vor der Nase, ein zartes Briserl 
Koffein erfreut mein Naserl und schenkt mir einen guten Morgen. 
 
BERNHARD deutet deeskalierend mit den 
Händen und Schuhen zu Johnny… 
 
BIANCA stützt Hände in die Seiten 
Oh, der Herr Privatier ist mit den Annehmlichkeiten des Fußvolkes unzufrieden. 
Ja, so wohnt er halt. Der Pöbel, der Mob, und macht sich sein Kaffetscherl 
selber! 
 
JOHNNY sieht sich frech um 
Naja, also in meine Augen is da, also so wohntechnisch, schon noch ein bissal 
was drinnen, Gnädigste. Und mit einem W i s c h m o p, da könnte… 
 
Es läutet an der Tür 
 
BIANCA/JOHNNY sehr laut 
Wer stört! 
 
RUDI 
Von draußen, leiser: Paketdienst Flink und Flott, bitte. 
 
JOHNNY überstürzt 
Komme schon! Läuft schnell hin. 
 
BIANCA zu Bernhard 
Du hast mir übrigens eine bessere Eingangstür versprochen Schatzi. Die da 
bleibt jetzt nicht auf Dauer, oder? 
 
BERNHARD macht beschwichtigende Bewegungen 
Jaja, ich habe eh schon urgiert, beim Besitzer. 
 
 
 
3.SZENE 
Johnny kommt mit Rudi, einem Paketzusteller herein.  
 
JOHNNY enttäuscht 
Is nur für euch, der Packerlkutscher. Geht in Küche 
 



RUDI steht nervös halb in der Tür 
Bianca Pichlinger? 
 
BIANCA freudig 
Ja, das bin ich. 
 
RUDI gibt ihr ein Paket und ein Packerl 
Zwei Packerl, bitte sehr…. 
 
BIANCA sieht nach 
Yes, das ist die Chakratrommel! Und… Das Buch… 
Legt das kleinere Packerl mit dem Buch zu den anderen Packerln (aller Größen) 
beim Eingang, da entsteht schon ein kleiner Berg. 
Geht zum Sofa und beginnt Packerl zu öffen 
 
RUDI bleibt halb in der Wohnung stehen und versucht, die Beschriftungen 
auf den Packerln (neben der Tür an der Wand) unauffällig zu lesen. 
 
BERNHARD streng 
Und. Sie haben es gar nicht eilig? 
 
RUDI späht weiter auf die Packerl 
langsames Nein. 
 
BERNHARD misstrauisch 
Ein Packerlzusteller der es gar nicht eilig hat. 
Da könnte man sich fragen… 
 
RUDI locker 
Langsames Nein. Ich bin Ausbildner. Bei Flink und Flott.  
Ich komm aber fast nicht mehr raus, an die Front. Also zum Endkunden. 
Sieht etwas auf einer Packerlanschrift  
 
Ah, soso… Sie kriegen auch Packerl von der Post? 
 
BERNHARD  
Äh, ja. Spricht was dagegen? 
 
BIANCA 
Hat ihr Packerl aufgemacht 
 



RUDI beflissen 
Ähm nein. Nur, hier ist auch das Revier von der Rita. Also die Zustellerin von 
der Post. 
 
BERNHARD 
Ja, und? Was ist denn mit Ihr? 
 
RUDI ungelenk 
Könnten Sie dann, wissen sie, die Rita und ich, wir ah, kennen uns von früher… 
 
BERNHARD 
Ja, und? 
 
BIANCA hat eine kleine Trommel ausgepackt und probiert sie aus. 
Schau Bernie. Damit bringen wir unsere Chakren wieder ins Reine! 
Trommelt andächtig 
 
BERNHARD 
Wirft ihr einen bejahenden Blick zu. Bewegt Oberkörper leicht im 
Trommelrhythmus. 
 
RUDI kurz vom Trommeln abgelenkt, es gefällt ihm offensichtlich, 
ebenfalls Oberkörper leicht im Trommelrhythmus. 
Könnten Sie ihr dann einen Gruß von mir ausrichten? 
 
BERNHARD Oberkörper leicht wippend 
Der Rita von der Post? 
 
RUDI 
Ja. 
 
BERNHARD 
Einen Gruß. 
 
RUDI errötend. Weiter locker wippend. 
Ja, genau. 
 
BERNHARD 
Gerne, ich hab ja sonst nichts zu tun… 
 
 



BIANCA trommelnd 
Schau, die Zimmeraura färbt sich schon orange. 
 
BERNHARD/RUDI 
Sehen sich um und nicken locker wippend 
 
RUDI 
Super, danke! dreht sich zur Tür 
 
BERNHARD 
Von wem den? 
 
RUDI halb im Umdrehen zum Gehen 
Wie, bitte? 
 
BERNHARD 
Der Gruß. 
 
RUDI nervös, wieder umgedreht zu Bernhard 
Welcher Gruß? 
 
BERNHARD 
Na der an Rita! 
 
RUDI immer noch wippend 
Ah so, ja. Also von mir. Vom Rudi. 
 
BERNHARD fröhlich wippend 
Ein Gruß. Von Rudi an Rita. 
 
RUDI überlegt kurz 
Ja, genau. Zeigt auf die Schuhe in der Hand von Bernhard  
Soll ich die Schuhe zum Entsorgen mitnehmen? 
Is ein Service von uns. 
 
BERNHARD schiebt Rudi kopfschüttelnd raus. 
Nein Danke. Auf Wiedersehen, der Herr. Kommt wieder herein mit Schuhen 
und einer Spraydose. 
 
BERNHARD zynisch zu sich, sprayt die Schuhe ein 
Von Rudi an Rita einen ganz lieben Gruß.  



 
BERNHARD zu Bianca, sprayend 
Ich glaub, da bahnt sich eine Romanze an. 
Romeo und Julia im Paketzustellermilieu. 
 
BIANCA selig 
Ja, das ist die Power der Heilfarbe Orange. 
 
BERNHARD steht vor Packerlhaufen am Eingang 
Apropos Farbe. 
 
BIANCA weiter trommelnd 
Ja? 
 
BERNHARD kritisch 
Wann kommt der der Haufen da endlich weg. Dann sieht man auch wieder, 
wie schön ich die Wand angemalt habe. 
 
BIANCA steht lauter trommelnd auf 
Wie bitte? 
 
BERNHARD beschwichtigend 
Ich mein ja nur. Deine Einkäufe und das Verpackungsmaterial  
sind ständig im Weg. Seit wir eingezogen sind.… 
 
BIANCA noch lauter trommelnd 
…das sind wichtige Bücher und Bestellungen! 
 
BERNHARD weiter sprayend 
Es riecht auch schon komisch in dem Eck. 
 
BIANCA leiser trommelnd 
Bernie Bär, unsere Beziehungsaura verwandelt sich gerade in ein feuriges Rot! 
 
BERNHARD auf den Packerlhaufen sprayend 
Du weißt aber schon, wieviel Arbeit das Putzen und das Ausmalen war, oder. 
 
 
 
 
 



 
4. SZENE 
 
JOHNNY aus Küche kommend geht fröhlich pfeifend mit Kaffee an den beiden 
vorbei Richtung Gästezimmer 
Sodala. Eine gute Melange hat noch jeden Tag vergoldet. Riecht verwirrt. Pfoh, 
da riechts wie auf der Mariahilferstrassen Mitte August. A Smell-Attac! Ned bös 
sein, aber Ich zieh mich in den Garten zurück. Abgehend ins Gästezimmer Na 
servas, in der Provinz, da stinkts… 
 
BIANCA hört zu trommeln auf, sieht sich um 
Das Orange hat sich in schwarz verwandelt, dunkelschwarz. Mit dunkelblauen 
Streifen. Dein Johnny hat eine Aura, die gehört auch dringendst gereinigt. 
 
BERNHARD beäugt die Schuhe 
Johnny ist ok. Uns verbindet ein besonderes Band. 
 
BIANCA  
Ja, leider 
 
RITA läutet an 
 
BIANCA/BERNHARD 
Wer stört! 
 
RITA 
Post ist da! 
 
BERNHARD 
Komme schon! 
Geht nach hinten und kommt hinter Rita herein, ohne Spray und ohne Schuhe 
 
RITA hat einen Brief und ein mittelgroßes Packerl dabei, riecht den Spray 
Also, ein Packerl für Bernhard Pichler bitte? niest Hatschi! 
 
BERNHARD 
Gesundheit. Ja, das bin ich. Nimmt Packerl entgegen. 
 
RITA geschäftig 
Und ein Brieferl für… für… hält Brief genauer ans Gesicht. Niest auf den Brief 
Hatschi! Liest langsam Przemisl.  Johann. 



(spricht Przemisl wie geschrieben aus) 
 
BIANCA  
Wer? 
 
RITA sicherer 
Johann Przemisl. 
(Aussprache wieder wie geschrieben) 
 
BERNHARD angeekelt, überwindet seinen Graus vor den Niesbakterien, greift 
nach dem Brief und zieht daran, Kopf abgewendet 
Pschemisl, das spricht man Pschemisl aus.  
 
RITA zu Bianca, zieht den Brief zu sich 
Sind sie das? 
 
BIANCA  
Ha, sicher nicht. Das muss ein Irrtum sein. 
 
BERNHARD zu Bianca, zieht den Brief zu sich 
Schatzi, das ist unser Vermieter.  
 
BIANCA 
Echt, so heißt der? 
 
BERNHARD 
Ja, so heißt der. Und er kommt demnächst vorbei, hat er 
geschrieben. 
Zu Rita 
Sie können den Brief also hierlassen. 
 
RITA misstrauisch, zieht den Brief zu sich 
Also, ich weiß nicht recht. 
 
BERNHARD ruhig, zieht den Brief zu sich 
Wir sind jetzt sechs Wochen in diesem Haus…. 
 
RITA misstrauisch, zieht den Brief zu sich 
Aha, und vorher? 
 
 


